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Jd) bin der Difteler Schreier
Unbd freue midh), wenn man fpart,
Weil man bei diefer Methode
Gewdhnlid) am bejten fabhut.

Bum Beifpiel und jum Cremypel
Sit bag ein Vovbild bereits,

Dap Amerita feinen Gefandten
Mehr Haben will in der SHhweis.

Died Land hat Geld ja bdie Fiille,

D'rum fpar’ ed und bleibe dabei;

Denn Sparen, wenn man fein Geld bat,
Dasg ift eine Cjelei!

Das eidgendifije Staatsbudget pro 1879 weist ein Defijit auf
von 1'/, Millionen. Diefe traurige Thatfade it nur auf ein faljdes
©pariyitem guviidsufiihren, bdenn ftatt die Ausgaben ju vermindern,
jpart man an den Ginnahmen.

'

Wie wathiclidy!
Jm Bunbdesrathhaus, weld ein Graug,
Hat man jept jebe Distretion verloren!
So fdimpft man, und es ijt dodh nur ein Haus
Und in dem Haunje haben — Wande Dhven!

Jn der Nadit vom Neujahrétag auf Berdhtoldstag joll in Bern ein Crd:
ftop ftattgefunben Baben. Allem Anjdeine nady muf der Stof ein fehr
Deftiger gewefen fein, dba man wdhrend bes gangen Taged vicle ehrbare
Biirger bemerfte, weldpe fich vergeblidy bemithten, bas — Gleidgemidt
wiedergufinden,

Por der AilifarpfliditerfabFener(dranbe.

Motto: Die wifjen, wic’d gemadyt wird.
Biirger. Sie haben miv, wahrideinlih aus BVerfehen, cine viel 3u Hobe
Eteuer aufgefalzen.
Stenerbeamter. Nein, die Sade ift gang in dber Ordbnung; Sie haben ja
Anwartidaft,
Biirger. Was Anwartidhajt, i) habe gav feine Verwandte und meine Cliern
find lingjt todbt! Wo foll i) da Anwartidaft haben ?
Stenerbeamter. Haben Sie denn feine Pavijer Weltausjtellungsloofe 2
Biirger.  Wllerdingd, 20 Ctiid, aber — :
Stenerbeamter. Folglih haben Sie aud) Anwavtjdajt auf den erften Preis
von 150,000 Fv. und die muf verjteuert wevden. Punftum!

Sinfadag.

JIm Sdatten frommer Denfungéart,
Wo Tugend fih mit Edyonbeit paart,
Bu Hottinmgen im qropen Saal;
®any ohne Gas: und Kerzenjtrahl.
Dorthin fommt AW, ihr frommen Seelen,
Sm Heren CGud) innig ju vermdahlen!
Denn hiet, wie’s diejer frommen Edaar
Qm Dunfeln jingft su Muthe war :

o [iebend, jororfraterlich,

©o dunfelmaustheaterlich,

Nichtaufoicpredigtloferlich,

Sm Dunfel lieberfoferlid;

©o beimlid) lujtigticherlich,

- ©o tunnclbuntelfidyerlic,

©o drlifonbahnldderlid,

~ Uuf Unbemerftjeinpdderlid),

Halb jevidyojordanerlic,

Mariamagdalenerlidh;

Halbhangansbethlijdmiegerlid,

Berftohlnetiiplitriegerlich,

Warmaneinanbderdructerlid,

Badeker: Hebid: mucerlich!

Anf der Grewze.
Bollbeamter. | Haben Sie Steuerbaves ?”
Reijender. S, cine Thrdne, bdie id) beim Abjdhied von Deutjdhland
meinem [ieben Baterlande zollen will.”

I

i
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Riigel. I ba dody dentt, Chueri, v feigid au na am Qebe; i Hani emel niid
glefe i v Zuvi-Bytig unber be ,nambafte Cidbginoffe”.

Ghueri.  Ja, witfjed’r, unter die ibe dumi denn dod) nitd; da mues m'v en
anbere Burfdht y. :

Riigel. TWarum nitd gar; wag bdie g'leiftet hiind, bag honnd'c au. Lofed ny,
wad m'c mued fy, aber nitd lacdje: ,Bid su feinem Tobe ein eifriger
Sanger.” — ,Gin bheitever Biivger.” — |, Ein harmlofer Priefter.” —
,Seiter Der ftadtijden Sdulen im bejten Mannesalter,” —  Cin
vedlicher Boltsfreund.” — 60 Jahre Magd am yleihen Orte.” —
,96 Sabre alt und in diejem Alter nod) 5 neue Badenjihne befommen.”
— ,Gin Defannter Sdiie.” — , BVaterlandstorrefpondent.” —  Gin
Dersendguter Mann.” — | Gine Frau, die wenige Wodjen weniger ald
100 Jabhre alt wird.” Und dad AUles, Chueri, donned's goppel au.

Bi Cu Deipt's denn: @'jtovbe: de Chueri Holzjager, en g'horige Siiffel.

G fo eine fehlt na unter bene nambhafte Cidginojje!

QBrieffaften der NRedaftion.

M. i. L. Diveft angepadt, madt {ih's
nody beffer.  Beften Danf und Gruf. —
K. i. F. Solden Unfinn trifit man haufig
in den Werfen unfever Gefefsgeber. So bes
ftimmt 3. B. bas Fabrifgefes, daf eine Frau
vier Woden vov ihrer Niederfunft nidt
mehr in die Fabrif gehen davi. Das er:
innert lebhaft an jenen intelligenten Pringen,
weldyer, geriibrt von Ddent Reibenr etne§ zu
lebenslinglicher Budythausitrafe BVerurtheil=
tei, in Guaden verfiigte, dev Mann fei ein
Sahr vor feinem Tode ju begnadigen. —
Cib. DBeften Dant; gelegentlid. — M. M.
Audy fitv ihn Hat die Welt nur einen
Febler; fie halt ihn fiiv gefdeidter, als ev
ift. — R. B. Der Gedante ift gut, dod) die
Form ju mangelhaft. — B. W. i. S. §br
Wunjdy foll erfitllt werben. — Dr. J. i. S.
Wird mit Bergniigen beforgt. Wo bleiben
aber bie Photographien? — Spatz. Nody
immer Teine Antwort ecingetvoffen. Sollen wir bei ber Poft reflamiven? —
X. X. Geftern ift bier ein junger Mann t's Wafjer gefprungen; aber auf
Berfiigung des Lolizeiprifidenten wurde das dadurch in den See gemacte Lo
fofort wicder jugededt. Jn ben Strafen pafit man felbjtverfiindlid) nod viel
{dhirfer auf. — S. N.i. W. Ridt gany richtig. — A. Bl i. H. Beide jujammen
verarbeitet, wittden etwas Braudbares geben. — P. P. Der befte Kalendermacdher
ift bag ,TWodenblatt vom Seetiezivt und Gafter”. Dasfelbe verlegt die Faftuadt
auf den 3. Mary und den Afhermittwody auf den 6. Miry. Dev gute Mann
ift alfo wm acdht Tage 3u fpdat gefommen; Doffentlidy ift e8 ihm bei dber BVer:
theilung des Geiftes nidht audy fo gegangen. — Fourchambault. Hier ift 8
woll nicht Geffer al8 dovt; bder Menjdy muf eben ,Sliid han*. CGuwas redht
Flottes und Fideles dtbev dew Heiligen ift: willfommen. Danf und Gruf. —
N. N. Ridt draudgbar. — F. F. Wie ,Gefrovene Gedanfen” qusjehen, wuften
wir 0i8 jept nidht. Wiv danfen fitr Ueberfendung «derfelben. — Draguner.
Hevylidhe Gratulation su dem dritten Stern.  D'Adytzehner werded ihre Freud’
vra ha, dafzessfo du ift und floly fy uf B'EHY, be jlingft Hauptuee ’ba. Das
ijht cmal en vedyt bditiitliche BViwys, baf mu mued ui's Nof wfe, wemme e
fhnelli Gavviere will made. Swee Guite! — Verschiedenen. Anonynied
wird nidgt beriictichtiat.

Weitern Tert fiehe in der Annoncen-Beilage.

Hiegn eine Anuoncen:Veilage.

=




	[Rägel und Chueri]

